
Der amerikanische Politologe Yascha Mounk 
verkündete im öffentlich-rechtlichen Fernse-
hen, daß in Deutschland ein historisch ein-
zigartiges Experiment gewagt werde, „und 
zwar eine monoethnische und monokulturel-
le Demokratie in eine multiethnische zu ver-

2018). Das hat viele überrascht, weil derarti-
ge Behauptungen gern Verschwörungstheo-
retikern aus der Rechtsaußenszene nachge-
sagt werden. Wie bewerten Sie die Aussage 
des US-Professors für Internationale Bezie-
hungen?
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Auf wen geht die Multikultiideologie zu-
rück?
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Ob nun „experimentell gewagt“ (Mounk) 
oder anderweitig gekommen: Die Massenmi-
gration nach Deutschland und Europa, vor-
nehmlich auch aus muslimischen Ländern, 
hat einerseits zu vermehrten Auseinanderset-
zungen zwischen Einwanderern und den au-
tochthonen Bevölkerungsteilen geführt und 
andererseits zum merklichen Anstieg „popu-
listischer“ Strömungen beigetragen. Eine 
Entwicklung, die für viele realpolitisch Den-
kende vorhersehbar war, auch für Sie?
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Er war Dozent und Akademiedirektor im Bereich Politische Erwachsenenbildung bei der SPD-nahen Friedrich-Ebert-Stiftung 
und veranstaltete während seiner jahrzehntelangen Berufstätigkeit zahlreiche wissenschaftlich-politische Tagungen. Dabei 
standen insbesondere Fragen zu den Themenbereichen Integration, Migration, Religion und Politik im Mittelpunkt. Vor al-

des Buchs „Islamismus in Deutschland“. Darin analysiert er die zuwenig bekannte Aufstellung und Vorgehensweise musli-
mischer Organisationen wie Milli Görüs, der Salafisten oder der Hamas.

Dr. Johannes Kandel war Akademiedirektor im 
Bereich politische Erwachsenenbildung bei der 
SPD-nahen Friedrich-Ebert-Stiftung und warnt 
seit vielen Jahren vor der Islamisierung 
Deutschlands.
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Führende deutsche Sozialdemokraten, unter 
ihnen der Altkanzler Helmut Schmidt, Ex-
Innenminister Otto Schily, auch der streitba-
re Herbert Wehner, haben bereits vor Jahr-
zehnten mit drastischen Worten vor einer 
uferlosen Migration aus kulturfremden Re-
gionen – insbesondere des arabisch-muslimi-
schen Raums – gewarnt. Inzwischen laufen 
sogar die deutschen Kommunalverbände ge-
gen einen quantitativ kaum noch zu bewälti-
genden Einwanderungsdruck Sturm. Ist die 
Entwicklung aus dem Ruder gelaufen?
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Sie haben sich jahrzehntelang wissenschaft-
lich mit dem Islam beschäftigt und kommen 
zum Ergebnis, daß es darin zwar unter-
schiedliche Strömungen gebe, gleichwohl be-
stünden religiöse Kerndoktrinen, Praktiken, 
gesellschaftliche Wertvorstellungen und Ba-
sisüberzeugungen, die von allen Muslimen 
geteilt würden. Welche sind die wichtigsten, 
und was bedeuten sie?
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religiösen Minimalkonsens 
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Das friedliche Zusammenleben von Men-
schen unterschiedlicher religiöser Ausrich-
tung ist zweifellos ein wichtiges Ziel im frei-
heitlichen Rechtsstaat, in dem Religionsfrei-
heit ja ein hohes Gut von Verfassungsrang 
darstellt. Inwiefern ist das in der Begegnung 
zwischen religiös-gelebtem Islam und nicht-
islamischen Bevölkerungsteilen ein Problem?

-

-

-

Kandel ist überzeugt: In 20 Jahren sind zentra-
le Teile der deutschen Städte in islamischer 
Hand. Alkoholverbot, Verschleierung, Verdrän-
gung christlicher Kirchen, Abschaffung christli-
cher Feste, dafür Einführung der im muslimi-
schen Kalender vorgeschriebenen Feste wer-
den die logischen Folgen sein, wie schon jetzt 
in einzelnen Bezirken mit muslimischer Mehr-
heit festgestellt werden kann. Michel Houlle-
becq (Bild) hat in seinem Roman „Unterwer-
fung“ schon 2015 dargelegt, wie die Entwick-
lung ablaufen wird.
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Fakt ist jedenfalls, daß überall dort, wo der 
Islam regiert, es zu – teilweise massiven – 
Christenverfolgungen gekommen ist und 
kommt. Mit welchen Konflikten müssen 
Christen in einem zunehmend stärker isla-
misch geprägten Deutschland und Europa 
rechnen?
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„Schleichend werden wir zum Islam ge-
führt“, schreibt die französische Anthropolo-
gin Florence Bergeaud-Blackler in ihrem 
neuen Buch über die religionspolitische Lage 
im Nachbarland. Für ihre offene Kritik („Die 
Muslimbrüder agieren wie ein Geheimbund. 
Ihr Ziel ist die Schaffung einer islamischen 
Welt“) am Islam zahlt sie einen hohen Preis, 
sie lebt nach einer Fülle von Morddrohungen 
unter Polizeischutz, womit wir beim Gewalt-
problem sind. Wie sehen Sie es?
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Angenommen, eine rechte politische Partei 
würde in Deutschland in vergleichbarer Ten-
denz wie der Islam programmatisch das men-
schenrechtliche Fundament der freiheitlich-
demokratischen Grundordnung kritisch-ab-
lehnend propagieren. Diese Partei müßte 
sehr schnell mit einem Verbot rechnen. Bei 
besagter Religion reagiert das staatstragende 
Establishment aber anders. Vielleicht deswe-
gen so arglos, weil eine weitgehend säkulare 
Gesellschaft die Sprengkraft eines gelebten 
Islam gar nicht begreifen kann?
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Michael Wolffsohn verwies unlängst auf ak-
tuelle Umfragen, daß bei einer eindeutigen 
Mehrheit der in Deutschland lebenden Mus-
lime notwendige Schritte in Richtung Inte-
gration nicht nur ausgeblieben, sondern ge-
genteilige Entwicklungen eingetreten seien, 
der islamische Juden- und Christenhaß habe 
sogar zugenommen. Das sind keine ermuti-
genden Resultate. Sehen Sie Wege zur Um-
kehr?
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Ein anderes Beispiel, daß das herkömmliche 
deutsche Integrationskonzept nicht funktio-
niert: Wenn bei den letzten Wahlen im Mai 

-
stimmten, was signalisiert Ihnen das?
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-
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-

Werfen Sie einen realistischen Blick in die 
Zukunft: Wo werden wir in bezug auf den 
weiter steigenden Anteil der muslimischen 
Bevölkerung in Deutschland, Österreich und 
in Europa in 20 Jahren stehen? Auf was soll-
ten wir vorbereitet sein?
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Ukraine

Videobotschaft
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Getreide illegal
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Transfrau als 
Armeesprecherin

-

-
-

Die US-Bürgerin Sarah Ashton-
Cirillo, nach dem Bericht des 
„Exxpress“ ein zu einer Frau um-
operierter Mann, wurde von Prä-
sident Selenskyj Anfang August 
2023 zur offiziellen Armeespre-
cherin der Ukraine bestellt. Nach 
drei Monaten war jedoch Schluß: 
Die „Armeesprecherin“ wurde 
wegen zahlreicher Proteste wie-
der entlassen.
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